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Wahlreform in Preußen
Die Vorarbeiten für die kommende Landtagstagung in

Preußen ſind im Gange Wie es ſcheint ſpielt ſich dabei
hinter den Kuliſſen ein Kampf um die Frage ab ob dem
preußiſchen Landtag Geſetzentwürfe zur Reform des Wahl
rechts und der Wahlkreiseinteilung vorgelegt werden ſollen
Vor einigen Tagen wurde gemeldet daß Vorlagen dieſer
Art neben der Reform der Einkommenſteuer bereits aus
gearbeitet ſeien und dem Landtag alsbald nach dem Zu
fammentritt zugehen würden Neuerdings weiß die Deutſche
Tagesztg mitzuteilen daß bei der Staatsregierung wenig
Neigung beſtehen ſoll den nächſten Landtag mit der Ab
änderung des Wahlgeſetzes zu befaſſen Vielleicht iſt hier
der Wunſch der Vater des Gedankens Die Konſervativen
haben ſich einer Reform des Wahlrechts ſtets widerſetzt
Sie haben ſogar gegen die beſcheidenen Verbeſſerungen die
der verſtorbene Miniſter Frhr v Hammerſtein ſeinerzeit in
Ausſicht ſtellte Einſpruch erhoben Wie der neue Miniſter
des Jnnern v Bethmann Hollweg zu dieſen Fragen ſteht
iſt noch nicht bekannt er hat in verſchiedenen Aeußerungen
zu anderen Fragen ſo viel Verſtändnis für die Anforde
rungen der Zeit bekundet daß ſich erwarten läßt er werde
ſich auch der Notwendigkeit einer gründlichen Reform des
dern epen Wahlrechts und der Wahlkreiseinteilung nicht
verſchließen

Jedenfalls wird der entſchiedene Liberalismus nicht müde
werden eine ſolche Reform zu verlangen Bei der Zu
ſammenſetzung des preußiſchen Landtags wird eine Be
ſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems ſchwerlich zu erreichen
ſein Aber eine gründliche Aenderung der Wahlkreis
einteilung erſcheint ſelbſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
nicht ausſichtslos Jn den letzten Jahren ſind von frei
ſinniger Seite regelmäßig Anträge auf Abänderung der
Wahlkreiseinteilung geſtellt worden Auch die National
liberalen haben für dieſe Anträge geſtimmt Das Zentrum
hat ſich ablehnend verhalten aber nur zur Zeit weil es
ihm nicht opportun erſchien dieſe Frage aufzurollen bevor

Voraus
ſichtlich wird ob eine Vorlage der Regierung kommt oder
nicht in der nächſten Seſſion von neuem eine anderweitige
Abgrenzung der Wahlkreiſe nach dem heutigen Stande der
Bevölkerung nachdrücklich gefordert werden Daß ſich die
Verhältniſſe ſeit 1860 durchgreifend geändert haben daß der
Geſetzgeber in gemeſſenen Zwiſchenräumen die Wahlkreis
einteilung mit den Verſchiebungen der Bevölkerung in Ein
klang bringen wollte daß vernünftigerweiſe die Wahlkreiſe
annähernd gleich ſein müſſen wenn die Volksvertretung
wirklich eine Volksvertretung der getreue Ausdruck der
Stimmungen und Jntereſſen der Geſamtheit ſein ſoll daß
die heutigen Zuſtände ein Zerrbikd ſind das alles
kann nicht ernſthaft beſtritten werden Die Städte
haben weitaus nicht die Zahl der Mandate die ſie

geſchweige ihrer Steuerkraft und
und geiſtigen Bedeutung haben müßten

Auch innerhalb der Städte ſelbſt beſteht eine groteske
Ungleichheit Das Dreiklaſſenwahlrecht in Preußen iſt von
dem Fürſten Bismarck ſchon vor Jahrzehnten ebenſo ſcharf
wie gerecht verurteilt worden Aber was tut s Dieſes

nach ihrer Bevölkernng
virtſchaftlichen

Wahlrecht das durch die Finanzreform des Herrn von
Miquel noch eine plutokratiſche Verſchärfung erfahren hat
gewährleiſtet dem platten Lande ein Uebergewicht über das
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Die politiſchen Senſationen des Sommers ſind nun all
mählich verraucht Seit dem ruſſiſch japaniſchen Friedens
ſchluß iſt auch ein Steigen der Kurſe von Börſenpapieren
wieder zu verzeichnen Paris lebt auf Es fühlt ſich wieder
à la tète der Nationen Die gute Laune iſt wieder ein
gekehrt Man fühlt daß ſich die Beziehungen zu allen
Nationen weſentlich gebeſſert haben Das macht ſich überall
bemerkbar vibriert in den feinſten Pulſen des Millionen
zentrums ſtrafft das Rückgrat und zaubert lachende Geſichter

Und dieſer Stimmungswechſel war wirklich vonnöten
Eine drückende Schwüle machte ſich breit und breiter im
Frankenlande Nirgends aber ward dieſe Schwüle be
klemmender empfunden als im Herzen des Reiches in der
Seineſtadt dem blutbildenden Organ des ganzen Staats
weſens Und nun iſt die Kriſis überſtanden Die Saiſon
kann faſt ſenſationslos ihre Vorbereitungen treffen Die
Künſtler von Nadel und Zwirn können ihre neueſten nou
yeautés auf den Markt werfen die Reklamemacher in Kunſt
Wiſſenſchaft und Induſtrie können mit ſelbſtgefälligem Pathos
das Tamtam der Reklame bearbeiten der chic kann der
Welt die ja nun einmal ausnahmslos nach Paris ſchielt
ſeine neuen Geſetze ſchreiben mit einem Wort tout Paris
Und ſein Ruf ſind gerettet

Die Pariſer Kunſt Nun die Theater haben gerade
erſt ihre Pforten eröffnet Von ihnen läßt ſich vor der
Hand alſo wenig ſagen Desgleichen von den Konzerten
Aus den Gemäldeſalons iſt zu berichten daß dort eine W
Tendenz der modernen Kunſt wenig günſtig mitſpielt Dafür
ewinnen die Präraffaeliten immer mehr an Chancen
Sie haben ſich in den tonangebenden Kreiſen bereits eine

recht ſtattliche Gemeinde erobert und zwar von einem Um

Bürgertum den Agrariern der verſchiedenen Obſervanzen
namentlich bei der heutigen Wahlkreisgeometrie ein Ueber
gewicht über den Liberalismus und daher denken die Konſer
vativen bei allen Erörterungen über Wahlrecht und Wahl
kreiſe nichts als daß ſie das Heft in Händen behalten
müſſen auch auf Koſten der Gerechtigkeit Daß die be
ſtehende Wahlkreiseinteilung den Konſervativen weit mehr
Mandate ſichert als ihnen bei einem gerechten Wahlſyſtem
und einer vernünftigen Einteilung der Wahlkreiſe zukämen
werden ſie ſo lange beſtreiten als ihnen durch die Tat der
Gegenbeweis nicht geführt werden kann Die Zahlen allein
die jede Statiſtik aufweiſt kommen für ſie nicht in Betracht
Sie ſind im Beſitz alſo wahren ſie ihre Macht

Wie ſtände es um die Volksvertretung in Preußen wenn
ihre Grundlage nicht die Privilegierung der Rechten ſondern
die Durchführung des Rechts der Gerechtigkeit wäre
Urſprünglich hatte das Wahlſyſtem wenigſtens einen leitenden
Gedanken wenn er auch durch die Schachtelung der Wähler
in drei Abteilungen durchbrochen war Die Steuerkraft
ſollte für das Wahlrecht maßgebend ſein für die Abgrenzung
der Wahlkreiſe aber tunlichſt die Kopfzahl Heute weiß
niemand welcher Gedanke unſeren Landtagswahlen noch
zugrunde liegt nicht die Steuerkraft nicht die Kopfzahl
noch weit mehr als zur Zeit da Fürſt Bismarck ſeinen
Ausſpruch tat iſt das preußiſche Wahlſyſtem das wider
ſinnigſte das je in einem Lande beſtanden hat

Deutſches Weich

Hof und Perſonalngchrichten
Staatsſekretär v Tirpitz iſt geſtern nachmittag von Groß

Rominten nach Berlin zurückgereiſt
Der Geſandte Dr Roſen iſt ans Paris zum Vortrag

beim Reichskanzler in Baden Baden eingetroffen

Ein Heilmittel gegen Tuberkuloſe
Profeſſor Behring teilte geſtern in Paris einiges über ſein

neues Tuberkuloſe Heilmittel mit Wider Erwarten machte
Behring die mit Spannung erwarteten Eröffnungen über ſeine
Arbeiten zur Auffindung eines Tuberkuloſe Heilmittels nicht
dem Tuberkuloſe Kongreſſe ſondern einem Jnterviewer Dieſem
ſagte Behring wie der Tag zu melden weiß Meine
Arbeiten ſind beendet ich glaube das Mittel zur Verhütung der
Tuberkuloſe ſowie zu deren Heilung gefunden zu haben Es
handelt ſich nicht um ein Serum auch nicht um Jmpfung Jm
Auguſt 1906 werde ich in der Lage ſein den Aerzten dieſes
Mittel deſſen Zuſammenſetzung eine Zeitlang mein Geheimnis
bleiben wird zu übergeben Jch bin meiner Sache vollkommen
ſicher die Kranken dürfen hoffen Roux und Metſchnikow
ſind eingeweiht Zu einer Mitteilung an den Kongreß fühle ich
mich aus verſchiedenen Urſachen nicht veranlaßt Noch erklärte
Behring daß er für ſeine Studien alles verausgabte was er
während der letzten Jahre erworben habe Ferner hob der
Gelehrte hervor daß er ſich Kaiſer Wilhelm II tief verpflichtet
fühle weil der Monarch durch die in Marburg geſchaffene
Situation die Möglichkeit gab den Kampf gegen die verheerende
Krankheit aufzunehmen und zu dieſem Ende zu führen Mehrere
nichtdeutſche bervorragende Kollegen Vehrings welche kein Hehl
aus ihrer Verſtimmung machen daß Behring nicht im Kongreſſe
geſprochen äußern ſich ſkeptiſch weil ſchon auf den Naturforſcher
tagen in Madrid Lübeck Wien und Berlin angloge Verſprechungen
Behrings vorlagen die bis heute unerfüllt blieben und weil
Behrings neueſte Verſuche mit der Jmmnniſierung der Säug
linge den Hoffnungen keineswegs entſprochen hätten Jmmerbin

S e en efange den man ſich früher wohl kaum hat träumen laſſen
Jedoch auch ihre Herrſchaft hat wenig Ausſicht auf Dauer
a reiß was dieſer Winter für eine neue Richtung

ringt
Man ſpürt in der Kunſt ſchon ſeit mehr denn zwei

Jahren einen ſtarken deutſchen Einfluß Wagner und
Humperdinck und auch Strauß haben in der Muſik die
Hörer in ihren Bann zu ziehen verſtanden Goethe und
einige Moderne haben ſich mit vollem Erfolg das franzö
ſiſche Schauſpiel erobert und auch der kommende Winter
wird mancherlei bringen das auf deutſchem Boden gewachſen
mit deutſchem Geiſte durchtränkt iſt Und der franzöſiſche
Geſchäftsgeiſt auch die Kunſt wird von ihren Arrangeuren
in Frankreich als Geſchäft betrieben ſpekuliert ſelten
falſch Er wittert meiſt mit einem bewundernswerten Jn
ſtinkt den Erfolg Und dieſer Spürſinn täuſcht ihn faſt
nie Auch in dieſem Punkt können die Deutſchen von den
Franzoſen lernen

Man iſt in Paris namentlich im nächtlichen oft Stim
mungen unterworfen die ſelbſt auf den nüchternſten
Menſchen einwirken Man kann ſich ihrer nicht erwehren
ob man will oder nicht Flaniert man ſo am Quai der
Seine in der Gegend von Pont Neuf dann erfaßt einen
die ganze Poeſie dieſer Rieſenſtadt Die Türme vom Notre
Dame tauchen geſpenſtig aus dem Dunkel Die roten und
grünen Lichter der Seinedampfer leuchten aus dem Herbſt
nebel auf

Das ſind Stimmungen wie ſie nur der Seineſtrand
bietet Jn ſeinem ergreifenden Gedicht nocturne parisien
hat Paul Verlaine dieſe Seineſtimmung wiedergegeben
Und Verlaine kannte ſein Paris Er kannte es ſo gut in
ſeinen Höhen und Tiefen wie es wohl kaum ein Zweiter
gekannt hat Seine Gedichte ſind Proben dafür Sie bieten
We der ſich in ſie vertieft ſo manche Perle von dauerndem

ert
Doch das Getriebe der Großſtadt ſpricht lauter als alle

Poeſie Es läßt ſich nicht von den Verſen eines Dichters
und wäre er der größten einer überſchreien
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ſei Behrings wiſſenſchaſtlicher Rang ſo hoch daß ſeine For
ſchungen ſtets intereſſicren werden

Ausführnngsbeſtimmnmgen zum nennen Jagndgeſetz
Ueber die Jagdverpachtung wird in den Ansführungsanweifungen

der Miniſter der Landwirtſchaft und des Jnnern zum Geſetze über
die Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke folgendes beſtimmt

Die Art der Verpachtung freihändig öffentlich meiſtbietend in
einem vorher beſchränkten Kreis von Vietern iſt zwar dem E
meſſen des Jagdvorſtehers anheimgeſtellt jedoch ſoll für ſie das
Intereſſe der Jagdgenoſſenſchaft maßgebend ſein Jm allgemeinen
wird dieſes Jntereſſe am beſten durch die öffentlich meiſt
bietende Verpachtung gewahrt werden da dieſe am wirk
ſamſten die Willkür des Jagdvorſtehers ausſchließt und den
höchſten Ertrag ſichert Neden der Erzielung eines angemeſſenen
Pachtzinſes kommen jedoch die Schonung der Feldfrüchte und die
pflegliche Ansübung der Jagd zur Erhaltung der Nachhaltigkeit
der Jagdnutzung in Betracht

Da die Jagdgenoſſen ſowohl gegen die Art der Verpachtung
und die Pachtbedingungen wie gegen den Pachtvertrag ſelbſt
Einſpruch erheben dürfen wird das Verfahren in manchen Fällen
längere Zeit in Anſpruch nehmen Die Aufſichtsbehörde wird
deshalb darauf hinzuwirken haben daß die Vorbereitungen zur
Verpachtung ſo recht zeitig betrieben werden daß zwiſchen
Ablauf des alten Pachtvertrages und Beginn des neuen Ver
trages keine pachtfreie Zeit eintritt Auch wird es zur
Vereinfachung und Beſchlennigung beitragen wenn die Aufſichts
behörde im Einvernehmen mit der Beſchlußbehörde Normal
pachtverträge entwirft deren Jnhalt den örtlichen Ver
hältniſſen entſpricht Der Jagdvorſteher wird ſich rechtzeitig
über die Art der Verpachtung und die Pachtbedingungen ſchlüſſig
zu machen haben er hat ſodann in ortsüblicher Weiſe eine Ve
kanntmachung zu erlaſſen aus der die von ihm beabſichtigte Art
der Verpachtung und Ort und Zeit der Auslegung der Pacht
bedingungen zu erſehen ſind Wenn die Jagdverpachtung öffentlich
meiſtbietend erfolgen foll kann die ortsübliche Bekanntmachung
des Termins der Verpachtung zugleich mit der erſten öffentlichen
Bekanntmachung der Art der Verpachtung verbunden werden
Falls dieſer Termin wegen des etwa eingeleiteten Einſpruchs
verfahrens nicht eingehalten werden kann würde eine neue öffent
liche Bekanntmachung erforderlich ſein Die Bekanntmachung des
Verſteigerungstermins in einem Blatt hat den Zweck Bieter anf
den Termin aufmerkſam zu machen Die Jagdaufſichtsbehörde
wird daher ein ſolches Blatt auszuwählen haden welches größere
Verbreitung in den Kreiſen von Jägern hat Es iſt nicht er
forderlich daß in jedem einzelnen Falle das Blatt beſtimmt
wird ſondern es genügt wenn für den Kreis ein für allemal
bis auf weiteres ein Blatt bezeichnet wird Es iſt dem Jagd
vorſteher unbenommen auch noch in anderen als dem von der
W beſtimmten Blatte den Termin bekannt zu
machen

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika
Das Kommando der Truppen in Dentſch Südweſtafrika

wird nach der Abreiſe des Generals v Trotha zunächſt der
Rangälteſte der dort ſtehenden Offiziere übernehmen

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrikfa
Am Donnerstag marſchierte wie aus Dar es Salagam gemeldet

wird der Bezirksamtmann Böder mit 15 Askaris und 7 Wahedbe
Hilfskriegern nach Wikindo 15 km von Dar es Salaam ab
Sergeant Holzhauſen traf von Kiſſangire kommend geſt rn
abend in Wikindo ein nachdem er unterwegs verſchiedentl ch
heftig angegriffen worden war und dabei faſt ſeine ganze
Munition verſchoſſen hatte Er ſchlug die Aufſtändiſchen
glänzend zurück und wurde ſelbſt leicht verwundet Ein Askmni
fiel 3 wurden verwundet 70 Rebellen blieben auf dem Platze
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Und in dieſes Getriebe der Großſtadt wollen wir uns

Nachmittags folgte eine Kompagnie von 150 Askaris und 8

jetzt ſtürzen wenn es auch ſchließlich nicht bunter iſt als
das von Berlin New York Wien Petersburg Brüſſel
oder London Da iſt als neueſte Erſcheinung der Klub der

Flieger zu nennen Sportsleute die ſich auf die
Flugmaſchinen geworfen haben und nun in allen Tonarten
dieſes Verkehrs und Transportmittel der Zukunft an
preiſen Nächſtens wollen die Flieger auf einem der be
lebteſten Sportplätze der Seineſtadt ſogar einem ſtaunenden
Publikum zeigen was ſie bereits leiſten können Die Buch
macher hoffen auf gute Geſchäfte Die Fachleute aber
lächeln meiſt ſtill in ſich hinein Sie ſind zu praktiſch als
daß ſie glauben wollen daß Dilettanten das gelingen
könnte was ernſte Jngenieure nun bereits Jahrzehnte lang
W irgend welchen in die Augen ſpringenden Erfolg be
treiben

Auch eine andere Bewegung macht gegenwärtig in Paris
ſtark von ſich reden Das iſt eine Vereinigung die in ihrer
Organiſation und in ihren Beſtrebungen viel Aehnlichkeit
mit der Heilsarmee hat Man verfolgt ungefähr das
ſelbe Ziel eine ſittliche und materielle Hebung der breiten
Maſſen Nur läßt man alle Aeußerlichkeiten fallen ſucht
durch die Perſönlichkeit unb den Lebenswandel nicht aber
durch Uniformen und reklameſüchtige Rieſenverſammlungen
zu wirken Der Erfolg ſoll vor der Hand noch mäßig ſein
Allein man will ſich durch keinerlei vorläufige Mißerfolge
abſchrecken laſſen ſondern unentwegt dem einmal ins Ange
gefaßten Ziele zuſtreben

Die Zeit der weltbekannten und weltberühmten Orgien
im engeren und weiteren Sinne des Wortes ſcheint

überhaupt nun einmal für Paris vorüber zu ſein Die
Seineſtadt zeigt allgemach Symptome wie ſie alternde
Schönheiten in der Regel aufzuweiſen pflegen Das ſoll
keine Anzüglichkeit ſein ſondern nur die Konſtatierung
einer Tatſache

Montmartre iſt nicht mehr das was es ehedem ge
weſen Wohl ſtehen noch ſeine Straßen und Plätze und
in dieſen jene weltberühmten Lokale in denen an noch
heute eine übermütige Bohème ihre tollſten Launen aus
ſprudelt Allein die Tage der Bohème der Bohème



päern unter Hauptmann Kleiſt voch Wikindo Niemandren Vorgänge in unmitteldarer Nähe von Dar esSalaam

erwartet

Zu Bülows Marokko Kommentar
Ueder die Auslaſſungen der Pariſer Preſſe zu den

beiden Bülow Jnterviews liegen kurze Auszüge vor Beſonders
intereſſiert was Delcofſs ſagt Er ſchreibt einem Freund
der idn um ſeine Meinung über Bülows Aeußerungen fragte

Die Erklärungen wären eine Verteidigung 74 ziehe vor die
Tatſachen ſprechen zu laſſen die ſich mit hinreichender Be
redſamkeit ausdrücken

Der Rita J knüpft an die Bemerkung Bülows daß die
deutſche Politik ſeit lange den Wunſch einer Verbeſſerung der
Beziehungen zu Frankreich erkennen laſſe und bemerkt Jch
weiß nichts von deutſchen Liebenswürdigkeiten für Frankreich
Möge uns doch ein Dentſcher ſagen wie der Wunſch von dem

v Bülow ſpricht ſich geänßert hat Vor Tatſachen wird
der ſich beugen nur bitte ſch wie bei gewiſſen Todesanzeigen

weder Kränze noch Blumen Jch meine damit daß man uns
in ſo ernſten Erörterungen nicht gewiſſe Höflichkeiten ohne
praktiſche Bedeutung vorrücke Frankreich iſt übrigens gegen ſie
nicht unempfindlich geblieben Es hat ſie mit einem gewiſſen
prgrbiehen Intereſſe für Kaiſer Wilhelm beantwortet Jm

unkte von Neujahrsartigkeiten ſind wir quitt Am Schluß
des Artikels ſtellt der Figaro feſt daß Fürſt Bülow ſich
Schliemanns Anſicht von der Rolle Frankreichs als einer
Geißel für England angeelgnet habe wenn er ſie auch nicht ſo
brutal ansdrücke Bülow will daß Frankreich die Friedens
tanbe zwiſchen England und Deutſchland ſei aber er ſchweigt
h a den Maklerlohn aus Er verſpricht nur unſer Leben
n ſchonen
Das Echo de Paris behauptet zu wiſſen daß Kaiſer

Wilhelm ſeit Monaten alle franzöſiſchen Zeitungsauffätze
egen Rußland ſammle und perſönlich dem Zaren zuſende
as Blatt ichreibt v Bülow erklärt ernſthaft Deutſch

land habe mit ſeiner Jntervention in Marokko ſich Frankreich
nicht feindſelig zeigen wollen Wir haben alſo dieſe letzten Monate
über nur geträumt Die groben Preßkampagnen in denen
man jenſeits des Rheines Frankreich als Geißel bezeichnete haben
alſo nur in unſerer Phantaſie exiſtiert Herr v Bülow ſollte
die Schmähartikel ſeiner offiziöſen Blätter wieder nachleſen und
ſich ſagen daß man uns ſehr ſchlecht kennt wenn man glaubt
Frankreich ſei bereit zu ſeiner plötzlich veränderten Haltung zu
applaudieren Deutſchland das ſich durch ſeine mannigfachen
Ungeſchicklichkeiten und ſeine unentſchuldbare Brutalität in die
Neſſeln geſetzt hat ſucht uns jetzt durch ſüße Worte zu gewinnen
Es iſt immer das gleiche Spiel nur die Methode iſt geändert
Das Blatt führt weiter aus daß Deutſchland mit dem Hinweis
auf den japaniſch engliſchen Vertrag Rußland an
ſich zu ziehen verſuche und Frankreich verbindern wolle Rußland
und England auszuſöhnen Wir bleiben ſchließt er der
ruſſiſchen Allianz treu aber unter der Bedingung daß dieſeTreue uns völlige Freiheit des Handelns läßt Wir müſſen

Deutſchland antworten Wenn der engliſch japaniſche Vertrag
euch geniert ſo wendet euch an die beiden Vertragsmächte Jhr
fagt ihr ſeid aufrichtig Wir bezweifeln es nicht aber wir
warten zunächſt ab ob ihr uns auf der Konferenz den Beweis
dafür gebt Bis auf weiteres beſteht der Graben den ihr mit
eigenen Händen zwiſchen uns geſchaffen habt Wenn wir von
einem Tage auf den anderen ſo ſchmerzliche Ereigniſſe
vergäßen wären wir keine Großmacht mehr

Der Gaulois meint Die kühnſte Revanchepolitik wäre
vielleicht die richtigſte aber die Andeutung Bülows daß der

re alle Zukunftshoffnungen geſtatte gebe doch tief zu denken
ie öffne eine Ausſicht auf eine Zukunſt die Genugtnungen

n werde welche Frankreich ſeit ſo vielen Jahren vergebens
erwarte

Einer Korreſpondenz der Weſer Ztg aus Paris iſt zu ent
nehmen daß die Pariſer Preſſe aller Parteirichtungen mit
ſeltener Einmütigkeit ſich gegen den Anſchluß Frankreichs an
Rußland und Deutſchland erklärt und gegen das Vorhaben dem
engliſch japaniſchen Bündnis auf dieſe Weiſe be
gegnen zu wollen Blätter wie Temps Journal de Paris
Aurore Libre Parole Matin und Figaro alſo die ſonſtſich einander feindlichſten unter den feindlichen Preßbrüdern

warnen die franzöſiſche Regierung die Dummheit von 1895
zu wiederholen d h wieder einmal mit Rußland und Deutſch
land gegen Japan zuſammenzugehen Dabei fehlt es nicht an
Bosheiten gegen Dentſchland und gegen die Perſon des Kaiſers
dem Hegemoniepläne vorgeworfen werden Auch wird
ziemlich grob geſagt Frankreich habe wegen des endlich er
zielten Abſchluſſes der Marokkoverhandlungen keinen Anlaß vor
Wohlwollen und Jubel überzuſtrömen man gebe ſich in Berlin
einem verhängnisvollen Jrrtum hin wenn man das
annehme Die Aeußerungen des deutſchen Reichskanzlers zu
dem Vertreter des Temps werden hoffentlich die Franzoſen
davon überzeugen daß Deutſchland nur die Beſeitigung der vor
handenen Spannung anſtrebt nicht aber die Franzoſen
für ein gegen England bezw Japan gerichtetes
Bündnis gewinnen will

Die Haltung der engliſchen Preſſe iſt die folgende
Die Times ſchreibt Früher hätten die Franzoſen darüber
debaltiert ob Deutſche esprit haben könnten das wäre geweſen

ehe Deutſchland
Pariſer der

lnSe lcbefet weil ſie dazu beitragen könne in England und
Deutſchland die Gemüter zu beruhigen Das Beiſpiel Frankreichs
und Englands werde dann dafür angeführt was ſpäter zwiſchen
England und Deutſchland ſtattfinden könne Wir hoffen ſagt
dann das Blatt daß eine Verſöhnung Englands und
Deutſchlands ſtattfinden kann und bezweifeln nicht daß ſie
ſtattfinden wird ſobald es der deutſchen auswärtigen Politik
gelingt uns mit demſelben Vertrauen zu erfüllen wie die Politik
die Delcaſſe begann und ſein Nachfolger in loyaler Weiſe

fortſetzt etver Daily Telegraph ſchreibt Die engliſch franzöſiſche
Entente war nicht darauf berechnet irgend jemanden oder
irgend eine Nation zu iſolieren Wenn die deutſche Preſſe
ſich von dem Hirngeſpinſt freimachen könnte daß das Vaterland
in Gefahr ſei von einer ungenannten aber nicht ganz un
bekannten Macht oder Mächten angegriffen zu werden ſo würde
der Pfad zum Frieden ſowie zu einem allgemeinen
europäiſchen Einvernehmen viel ebener ſein als er ſeit
einigen Phwryn war Tatſächlich habe Deutſchland ebenſowenig
wie die Vereinigten Staaten von Amerika Angriffe von außen
zu befürchten Wenn die deutſchen Staatsmänner mit den
gegenwärtigen Abgrenzungen der Karte Europas zufrieden ſind
ſo iſt ſicherlich kein Staatsmann anderswo der ſie geändert
ſehen will Die engliſch jgpaniſche Allianz hat es für alle
Beteiligten leicht gemacht Oſtaſien von demſelben Geſichtspunkte
zu betrachten

Die Daily Mail bemerkt Bülows Jntervlew ſei von
arößtem Jntereſſe und Wichtigkeit für England da es andeute
daß die deutſchen Staatsmänner einſehen daß ſie einen ſchweren
Fehler gemacht haben indem ſie die deutſche Feindſeligkeit gegen
das britiſche Reich ermutigten Das Blatt ſagt kein vernünftiger
Engländer denke daran Deutſchland anzugreifen

Der Morning Leader ſagt Bülow habe einen Schritt
getan für den alle mit Ausnahme der berufsmäßigen Unheil
ſlifter herzlich dankbar ſein müßten Fürſt Bülows Theorie
vom gegenſeitigen Einverſtändnis zwiſchen den Nationen müſſe
als die einzig richtige verzeichnet werden Sämtliche engliſchen
Blätter heben die Bezugnahme des Kanzlers auf die Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland als beſonders wichtig hervor
und erklären ſeine Aeußerung über die Undenkbarkeit eines
deutſch engliſchen Krieges für abſolut richtig Die

Times bezeichnet ſie als eine nüchterne Wahrheit Das
liberale Organ die Daily News nennt das vom Fürſten
dem Temps erteilte Jnterview äußerſt freundſchaftlich und ver
nünftig beſonders da es nach dem anglo japaniſchen BVündnis
und mit voller Kenntnis der antidentſchen Aeußerungen und
Tendenzen die es begleiteten erſchienen ſei und es erklärt ſeine
Aeußerungen über die europäiſche Lage für ebenſo vertrauen
erweckend und erleuchtet wie die über die Dummheit eines

z KriegesDer Daily Expreß ſonſt Deutſchlands ſchlimmſter
Feind kann gegen die kluge und völlig unantaſtbare Stellung
des Kanzlers nicht das Geringſte einwenden

Zu der Aeußerung Delcaſſés auf Bülows Jnterview
es ſei beſſer die Tatſachen ſprechen zu laſſen erklärt die Köln
Ztg in auffallend ſcharfem Tone man müſſe feſtſtellen daß
der ehemalige Miniſter des Aeußern auch heute ſchweige
wie er gegenüber der einſtimmigen Verurteilung ſeiner Politik
durch den für ihn zuſtändigen Richter ſeines Landes das
Parlament ſowie die öffentliche Meinung Frankreichs geſchwiegen
habe Dieſes Urteil Frankreichs war damals dasſelbe das
Bülow über den Charakter der Delcaſſéſchen Politik bezüglich
Deutſchlands fällte Das ſei eine hiſtoriſche Tatſache wenn
auch manche Leute in Frankreich ſie bereits vergeſſen haben

Politiſches
Wie der Reichsbote mitteilt haben die Vertreter des

Petit Parlſien und des Temps ſchon vor Monaten beim
Fürſten Bülow die Gewährung einer Unterredung nachgeſucht
es iſt ihnen damals geſagt worden daß die Unterredungen nach
Abſchluß der Unterhandlungen über Marokko würden gewährt
werden Demzufolge ſeien die beiden Herren jetzt vom Fürſten
Bülow empfangen worden

Wie die vBerliner Polit Nachrichten mitteilen hat die
Regierung eine eingehende ſtatiſtiſche Erhebung über die von
der Einführung der Zwölftelung bei der Bildung der Wahl
abteilungen für die Landtagswahlen zu erwartende Wirkung
veranlaßt Die Ergebniſſe dieſer Erhebungen ſind im ſtatiſtiſchen
Landesamt zuſammengeſtellt und verarbeitet worden

Parlamentariſches
Bei der Beratung der Pfälzer Notſtandsvorlage im

bayeriſchen Landtag kam es zu einem pikanten Zu
ſammenſtoß zwiſchen Dr Heim und Miniſter v Feilitzſch
Als der Miniſter ſeine Begmten in Schutz nahm Vief Pr Heim
dazwiſchen Wir kommen ſchon noch zuſammen Der Miniſter
erwiderte er wiſſe nicht wo er mit Dr Heim zuſammenkommen
ſolle er ſtehe jederzeit Rede und dürfte doch wohl noch ſeine
Beamten in Schutz nehmen Die Spannung war in dieſem
Augenblick im Hauſe groß da man gegenüber der eiſigen Ruhe
des Miniſters einen perſönlichen Anſturm Heims erwartele
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einen Heine und Bülow bervorbrachte Kein Dieſer drohte aber nur man werde auf die Klagen über die
Bülows entzückende Canſerien leſe könne dies jetzt Beamten beim Etat des Miniſteriums des Jnnern zurück
VDülow biete der franzöſiſchen Preſſe eine feine l kommen Hierzu lächelte der Miniſter etwas worauf Heim

erregt rief Der Herr Staatsminiſter belieben zu lächeln das
Lächeln iſt aber auf meiner Seite Lächeln Sie nur ruhi
weiter wir reden ruhig weiter Damit war der Zwiſchenfa
erledigt und die Notſtandsanträge wurden einſtimmig dem
Ausſchuß überwieſen

Die Erſte Kammer des heſſiſchen Landtages tritt am
19 Okt zuſammen

Die Eröffnung des neuen badiſchen Landtages iſt für
den 12 Dez in Ausſicht genommen

Kirche und Schule
Jn der Mittwoch Sitzung des Deutſchen Vereins für

höheres Mädchenſchulweſen in Erfurt hielt zunächſt
Profeſſor Holländer Berlin einen Vortrag über den Geſangs
unterricht an den höheren Töchterſchulen Das Hauptreferat
hatte die königliche Oberlehrerin Frl Martin Berlin über
nommen Sie ſprach über das Lehrerinnenbildungsweſen Die
heutige Lehrerinnenbildung leidet nach der Anſicht der Referentin
an einer unnatürlichen Ueberbürdung Der Unterricht muß der
weiblichen Eigenart Rechnung tragen er muß entſchiedener an
den Jntereſſenkreis des Mädchens anknüpfen Der oberſte
Grundſatz ſoll ſein die Anlagen der Seminariſtin durch intellek
tuelle Schulung zu klären und zu vertiefen Beſonders Natur
wiſſenſchaft Grammatik und Pſychologie müſſen gründlicher be
arbeitet werden wenn ſie wahre Bildung geben ſollen Die
Leitung des Seminars ſoll beiden Geſchlechtern unter Voraus
ſetzungen offen ſtehen Hierauf berichtet Frl Sprengel Berlin
über die Penſionsſtalt für Lehrerinnen Dieſe umfaßt gegen
wärtig 70 Verbandsvereine mit 33,000 Mitgliedern

Zugunſten der Simultanſchule nahm die am 3 und 4
d M in Homberg Bez Kaſſel abgehaltene 32 Hauptverſamm
lung des heſſiſchen Volksſchulvereins Kurheſſen ein
ſtimmig folgende Theſen an 1 Die Volksſchule iſt eine Ver
anſtaltung des Simultanſtaates und muß deshalb auch ſimultan
ſein 2 Die Simultanſchnule iſt nach den Beſtimmungen des all
gemeinen Landrechtes und der Verfaſſung mit den Konfeſſions
ſchulen mindeſtens gleichberechtigt 3 Sie hat ſich in den Gebieten
des Deutſchen Reiches in denen ſie ſeit längerer Zeit beſtebt
durchaus bewährt 4 Die Simultanſchule verdient aus päda
gogiſchen religiöſen hygieniſchen und ökonomiſchen Gründen den
Vorzug vor der Konfeſſionsſchule 5 Jhre Erhaltung und weitere
Ausbreitung iſt aus nationalen und deutſch kulturellen Gründen
unbedingt notwendig und würde nicht nur Preußen ſondern
ganz Deutſchland zum Segen gereichen 6 Aus dieſen Er
wägungen fordert der heſſiſche Volksſchullehrerverein daß die
Simulktanſchule auch in den kommenden Volksſchulunterhaltungs
geſetzen als eine der Konfeſſionsſchule gleichberechtigte Schulein
richtung feſtgeſetzt werde Gegen die Simultanſchule ſprachen
ein Vertreter der Regierung und einer der Geiſtlichkeit

Ein Bund der Thüringer Freidenker hat ſich am
1 Oktober in Weimar konſtituiert Jhm gehören die Freidenker
Vereine in Erfurt Jena Weißenfels und Weimar an

Kommnunales

Bei der Bürgermeiſterwahl in Mainz iſt da derin Ausſicht genommene Geheimrat Braun Darmſtadt ſeine Kan
didatur zurückgezogen die Wahl des ſeitherigen zweiten Bürger
meiſter Dr Göttelmann ſo gut wie geſichert

Heer und Flotte
Das deutſche Schulſchiff Stein iſt von Tarent nach

Korfn in See gegangen

Zweiter Deutſcher Koloniolkongreſz
Hg Berlin 6 Okt

An zweiter Stelle ſprach Direktor der Brudermiſſion
D Buchner über die Mithilfe der Miſſion bei der Er
ziehung der Eingeborenen zur Arbeit Buchner
ſührte ans Die Miſſionsſtationen ſtellen Arbeitscentren dar
deren Wirkungen unverkennbar ſind Jn unſeren Kolonien
arbeiten 1083 Schulen der evangeliſchen Miſſionen mit 43,390
Schülern ſowie 603 Schulen und Erziehungshäuſer der katho
liſchen Miſſionen mit 26,654 Schülern in dankenswerter Weiſe
an der Erziehung der Eingeborenen Könne die Miſſion der
Löſung des Problems auch nur eine Mithilfe leiſten ſo ſei dieſe
ſicherlich wertvoll und beachtenswert

Bei der folgenden Diskuſſion wurde von katholiſcher Seite
unter ſtürmiſchem Beifall einem Hand in Hand arbeiten der
Miſſionsgefellſchaften beider Konfeſſionen das Wort geredet
Den letzten Vortrag in der erſten Hauptſitzung hielt Moritz
Schenz Chemnitz über die Baumwollfrage in den
deutſchen Kolonien

Am Nachmittag traten die ſieben Sektionen zuſammen Jn
der Sektion für die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den Kolonſen
ſprach Profeſſor Dr Warburg Berlin über Die Land
wirtſchaft in den deutſchen Kolonien Er ſührte aus
Bei der komplizierten allgemein wirtſchaftspolitiſchen Natur der
Vorzugszölle würden ſich dieſe weniger empfehlen die Regierung
könnte aber bei den Subvent onsverträgen mit den Schiffahrts

wie ſie Murget und Verlaine ſchilderten ſind
vorüber die alten Knaben von ehedem ſind Philiſter ge
worden und die Jugend Oh la la die Jugend iſt ja
in jedem Lande in jeder Großſtadt Bohème dazu bedarf
es heutzutage nicht mehr des Seinebabels

Jch weiß nicht ob man dieſen Zuſtand als eine ge
ſteigerte Reife bezeichnen ſoll Jſt Paris wirklich ernſter
eworden Keineswegs Man lacht und tollt und amüſiert
ch in den Folies Bergers noch ebenſo wie ehedem Doch

das iſt Leichtſinn und nicht Leichtlebigkeit Man ſcheint im
allgemeinen das Leben doch etwas wuchtiger und gewichtiger
z nehmen als noch vor einem Jahrzehnt Aber dennoch
iebt man Paris Die SeineStadt iſt und bleibt An
rn für alle Welt und die Bänkelſänger auf

ontmartre behalten recht wenn ſie ſingen
Du Seine Stadt vom Hauch umgeben
Unwandelbarer Poeſie
Um die die Träume gaukelnd ſchweben
Die Träume die da ſterben nie
Mit deinen bunten Truggebilden
Umzauberteſt du ſo manchen Sinn
Und riefſt zu lachenden Gefilden
Aus Nord und Süd und Oſt ſie hin
Die Jugend iſt dir treu ergeben
Das Alter lobt dich jeder hat
Dich lieb wie Lied und Weib und Reben
Du Frankreichs ſchöne Seineſtadt

Aus Napoleons JugendzeitS

Das rege Jntkereſſe das die Engländer neuerdings an
Napoleon nehmen und das durch das Buch Lord Roſe
berys Tye Laſt Phaſe einen neuen Anſtoß erhalten

tte zeitigt immer wieder neue biographiſche Veröffent
chungen von engliſchen Verfaſſern über den erſten Kaiſer

der Franzoſen So ſtellt jetzt Oskar Browning dem ge
en apsieen Le gar V e unter dem

aſe ein intereſſantes Seitenßück gegenüber z

Der hervorſtechendſte Zug in dieſer eingehenden Schilde
rung von Napoleons Jugendzeit iſt die immer wieder hervor
tretende Tatſache daß ſchon der Knabe und der Jünglin
auf ſeine Umgebung einen ſo ſtarken Eindruck machte da
bei vielen ein Vorgefühl der kommenden Größe erweckt
wurde So werden eine Reihe von Prophezeiungen über
das künftige Schickſal des jungen Napoleon berichtet die
ſich ſpäter ſo merkwürdig erfüllen ſollten

Einmal hatte der Gutsverwalter der Familie zwei feurige
Pferde gebracht ſofort v NMpoleon das eine und
galoppierte zu allgemeinem Entſetzen nach einem Gut in der
Nähe Dort beſichtigte er die Mühle fragte wieviel ſie in
einer Stunde mahlen könne und berechnete dann wieviel ſie
an einem Tage und in einer Woche leiſten würde Der
Landmann brachte ihn ſeiner Mutter zurück aber das Auf
treten des Knaben hatte einen ſolchen Eindruck auf ihn
gemacht daß er prophezeite er würde der erſte Mann
der Welt werden wenn er am Leben bliebe

Wo iſt Napoleon fragte Carlo Bonaparte am
24 Febr 1785 als er auf ſeinem Sterbebette lag Wo
iſt mein Sohn Napoleon vor deſſen Schwert die Könige
zittern werden der das Angeſicht der Erde ändern wird
Er wird mich vor meinen Feinden ſchützen er wird mein
Leben retten

Auch Paoli der Generalkapitän von Korſika hatte ein
Vorgefühl von Napoleons Größe Napoleon ſagte er
einmal zu ihm du zen nichts Modernes an dir du ge
hörſt nicht in dieſe Zeit du haſt Gefühle wie ein Held
Plutarchs Nur Mut du wirſt deinen Weg in die Höhe
machen Anders dachte freilich Bauer der Napoleon an
der Militärſchule in Paris Deutſch lehrte Eines Tages
im Herbſt des Jahres 1785 bemerkte Bauer daß Napoleon
beim Unterricht fehlte und auf ſeine Frage wurde ihm ge
ſagt daß er der i rung beiwohnte Verſteht er
etwas davon fragte Bauer Er iſt einer der beſten

e Je en e r die r nuer erſtaunt meinte a mer gegla nurJdioten Mathematik ſtudieren könnten Segtavdt daß Lrchie n als r

Bei den anderen die Napoleons Genie ahnten ſteigerte
ſich dieſes Gefühl bisweilen ſo weit daß er ihnen geradezu
unheimlich wurde und ſie ſich von ihm bedroht glaubten
So erzählte Saliceti der ſpäter unter Murat in
Neapel Polizeiminiſter wurde ihn habe die Gewißheit des
Kommenden ſo ſtark erfüllt daß er Napoleon einſt als er
mit ihm auf einem ſchmalen Pfade am Ufer Genuags
ſpazieren ging ins Meer werfen wollte Wir waren
allein ſagte er und wohl zehnmal kam mir der Gedanke
ich ſollte ihn ins Meer ſtürzen ein Stoß und die Welt
wäre anders geweſen Als Napoleon Kaiſer wurde nahm
er zwar die Dienſte Salicetis in Anſpruch da er ſeine
Tüchtigkeit hochſchätzte aber er ließ ihn nie ſeiner Perſon
nahekommen

Auch die Kaltblütigkeit die Napoleon ſpäter ſo oft
bewies hatte er ſchon in ſeiner Jugendzeit oft genug zu
beweiſen Gelegenheit Jm Jahre 1793 mußte er in Korſika
da er von den Aufſtändiſchen als Abtrünniger geächtet war
in das Haus ſeines Vetters Jean Jerome Levie flüchten
Als er gerade nach der Küſte fliehen wollte kam ein
Gendarmeriebrigadier und ſagte Jch ſuche Napoleon
Bonaparte und ſoll Jhr Haus durchſuchen Levie beteuerte
ſeine Unſchuld und wurde den Brigadier mit Hilfe eines
Glaſes Wein los Als er fort war kam Napoleon aus
dem Zimmer ſeines Wirtes und verabſchiedete ſich voll
kommen ruhig von Madame Levie Dann entkam er nach
Baſtia wo er nur mit großen Schwierigkeiten ein elendes

aus mieten konnte in dem er ſich verbarg Jn ſeinem
eſtament vermachte der Kaiſer Levie und ſeiner Familie

100,000 Francs
Ein andermal erregten die Federn dem Hut ſeiner

Schweſter Marianna die Wut des Pöbels in Marſeille
Er umzingelte das Haus und ließ den alten Ruf hören
Tod den Ariſtokraten Napoleon nahm den Hut ſeiner

Schweſter warf ihn der Menge herab und rief v
ofort verwandelten die
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Frachtvergünſtlgungen für die wichtigſten in Betracht
mmenden Artikel erzielen und dadurch die deutſchen Märkte

ärrr Prof Warburg ſtellte zum Schluß folgende Leit
e auf
1 Zum Zwecke der Sicherung der national wichtigen Roh

ſtoffe und behufs Erziehung der Eingeborenen zu rationeller
und ſtetiger Arbeit ſind Großkulturen nicht zu entbehren und
es iſt deshalb die Förderung der Plantageunternehmungen
in lege chen Kolonien der Regierung angelegentlichſt zu
empfehlen

2 Die Sicherung der für die deutſche Baumwollinduſtrie
nötigen Grundſtoffe erfordert dringend einen verſtärkten Aus
bau des kolonialen Eiſenbahnnetzes ſowie ferner die
intenſive Unterſtützung aller auf dle Bekämpfung der Vieh

euch en und die Ueberführung der Eingeborenen zur Pflug
ultur gerichteten Beſtrebungen

An anderer Stelle verbreitete ſich Dr Herm Meye r Leipzig
über die wirtſchaftliche Regſamkeit in den deutſchen
Kolonien Süädbraſtliens Jn der 1 Sektion ſprach
Geh Reg Rat Profeſſor Dr Kirchhoff aus Leipzig über die
Fortſchritte der geographiſchen Erforſchung der
dentſchen Schutzgebiete während der letzten drei Jahre
Ueber ein zeitgemäßes Thema die Bekämpfung des Typhus
während des Herero Aufſtandes ſprach Sektion 2
Generaloberarzt Dr Schian Rendsburg der der erſte Korps
arzt der Schutztruppe für Südweſtafrika war und der Organiſator
des Sanitätsweſens dort in ſeiner jetzigen Form iſt Jm übrigen
beſchäftigte ſich dieſe Sektion mit den Fragen der Schutzimpfung
der Cholera der Peſt des Typhus uſw uſw Die Seklion 3
hatte u a das Thema zur Beratung Die Verpflichtung
zur Auslieferung aus den Kolonien ſeitens der
Kolonialſtaatenuntereinander Der Referent Kammer
gerichtsrat Dr Delius legte die allgemeinen Grundſätze des
Anslieferungsrechts dar Der Korreferent Amtsrichter Privat
dozent Dr Fleiſchmann Halle befaßte ſich näher mit den
Einzelheiten der kolonialen Auslieferungsverträge Jm Gegenſatz
zu Dr Delins erkennt er eine Auslieferungspflicht ohne Vor
handenſein eines Staatsvertrages nicht an U a ſprach er ſein
Bedauern darüber aus daß z B in die Verträge mit England
und den Niederlanden ſchlechthin die Klauſel von der Nichtaus
lieferungewegen politiſcher Delikte aufgenommen worden iſt und
damit auch der in Theorie und Praxis üblichen weitherzigen Aus
legung nach der die auf engliſches Gebiet übertretenden
Hereros ein Aſyl genießen der rechtliche Boden bereitet iſt
Das Nichtauslieferungsprivileg iſt gedacht als Schutz politiſcher
Meinungsäußerungen bei Angehörigen von Kulturſtaaten
des 19 Jahrhunderts wie kann man dieſen kulturfremden
Eingeborenen gleichſtellen und ihnen mit dem Privileg eine
Waffe in die Hand geben durch die ſie die Autorität der
deutſchen Staalsgewalt entrückt werden Mit Recht hat darum
der Auslkeſerungsvertrag mit dem Kongoſtaat dieſes Privileg
ſtillſchweigend befeitigt Es iſt alſo zu fordern daß die kolonialen
Auslieferungsverträge den beſonderen Bedürfniſſen der Kolonfen
entſprechen die verſchiedene Kulturſtufe das verſchiedene Straf
recht und auch hier die Notwendigkeit unterſchiedlicher politiſcher
Behandlung von Weißen und Eingeborenen berückſichtigen
Dr Fleiſchmann prüft dann die als gar zu ſelbſtverſtändlich be
tonte Pflicht des Nachbarſtaates übertretende Aufſtändiſche zu
entwaffnen und zu internieren Er erkennt ein Recht der Ver
folger die Grenze des Nachbarſtaates zu überſchreiten nur im
Falle des Notſtandes bei drohender gegenwärtiger Gefahr durch
die Flüchtigen an alſo in recht engen Grenzen Jm übrigen iſt
die Gebietshoheit des Nachbarſtaates unter allen Umſtänden zu
achten Das kann im einzelnen Falle ein Uebelſtand ſein wenn
der Nachbarſtaat nicht in der Lage iſt den Uebertretenden zu
faſſen Für ſolche Fälle ſchlägt Dr Fleiſchmann Vereinbarungen
zwiſchen den Staaten vor Wo ein Wille ſeti ſei auch ein Weg

Die erſte Sektion nahm unter anderem Ausführungen über den

Stand der n re Forſchung in unſerenKolonien von Pvofeſſor Dr Weule Leipzig entgegen Die
Verbreitung der Deutſchen im Auslande behandelte in

Tagung bilden geſchäftliche Ange egenheiten
n

Auskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Abg Kramarcz empfahl geſtern in längerer Rede die An
nahme des tſchechiſchen Dringlichkeitsantrags betr die Ein
führung bes allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts

Die Lage in Rußland
Die Vorgänge die zur zeitweiligen Schließung

der Moskauer Unkverfität führten waren folgende
Zu einer Verſammlung zu der den Studenten behördliche
Erlaubnis erteilt worden war erſchienen viele fremde
Elemente als ausſtändige Buchdrucker und andere Arbeiler
Hochſchülerinnen uſw Jm ganzen erzwang ſich eine
Menge von etwa 3000 Perſonen den Eintrilt in die Hörſäle
die als ſie dicht gefüllt waren geſchloſſen wurden Der Direk
tor berief da er für die Sicherbeit der Univerſitätsgebände
fürchtete und auch ein Einſchreiten der in der Nähe aufge
ſtellten Polizei zu gewärtigen war den Unlverſitätsausſchuß
Der Ausſchuß der auch von der vorgeſetzten Behörde erſucht
war die Anweſenheit Unberufener bei den Verſammlungen und
Kundgebungen nicht zu dulden beſchloß die Schließung der
Univerſität Geſtern früh hielten 1500 Studenten mit Ge
nehmigung des Rektors eine Verſammlung ab Der Reklor
wohnte dieſer bei und erklärte den Studierenden ſie ſollten
künftig keine fremden Elemente mehr ins Unlverſitätsgebände
eindringen laſſen dann könne die Univerſität bald wieder ge
öffnet werden Der Univerſitätsrat wird die Frage der Wieder
eröffnung demnächſt beraten

Die Marokko Frage
Die bei der deutſch franzöſiſchen Verſtändigung über die

MarokkoFrage noch offen gebliebene Angelegenheit des Molen
baues in Tanger hat nunmehr ebenfalls ihre Erledigung
gefunden indem die franzöſiſche Regierung wie uns aus Paris
telegraphiert wird die Berechtigung des deutſchen Anſpruchs auf
Ausführung des Molenbaues anerkannt hat Ferner iſt
laut offizieller Mitteilung aus Fez der Vertrag über den
deutſchen Vorſchuß von zehn Millionen Mark vom Maghzen
unterzeichnet worden

m2Schweden
Die Handelsvertragsverhandlungen Schwedens mit Deutſchland

mußten wegen anderer dringender Staatsgeſchäfte noch einige
Zeit aufgeſchoben werden

Provinzialnachrichten
Quedlinburg 5 Okt Ihre diamantene Hochzeit

begingen heute die Eheleute Chriſtian Höbbel doch wird die
eigentliche Feier erſt am Sonntag abgehalten Die Jubilare
erfreuen ſich noch großer Rüſtigkelt 7 Kinder 27 Enkel Ur
enkel können an dem frohen Feſte teilnehmen

8 Setzda 5 Okt Lehrerberufungen Der Hauptlehrer
unſerer Stadtſchule der 1 Knabenlehrer Kantor und Organiſt
Röhr wurde durch die Königliche Regierung zu Merſeburg
als Küſter und Organiſt nach Stumsdorf bei Halle berufen
Lehrer Präger wurde von der Stadt Querfurt für die dortige
Stadtſchule gewählt Präger war früher an der Gouvernements
ſchule in Kiautſchou angeſtellt

Wittenberg 5 Okt Die StadtverordnetenVer
ſammlung am Dienstag beſchloß einen Stadtbaurat
anzuſtellen Das Gehalt beträgt 3600 M und ſteigt alle drei
Jahre um 200 M bis zum Höchſtbetrage von 4200 M Ferner
wurde das Gehalt des Bürgermeiſters geregelt ſo daß dieſes

der ſiebenten Sektion die im Sitzungsſaale des Reichstages tagte jetzt einſchließllch der Standesamtsgebühren 7300 wozu noch
Regierungsrat Dr Zahn Jn der ſiebenten Sektion wurde
auch über die Marokkofrage verhandelt Das Referat hatte
Joachim Graf Pfeil der ſich über die Reſultate des Marokko
abkommens wenig optimiſtiſch äußerte und den Vorwurf erhob
nicht rechtzeitig wirtſchaftliche Maßnahmen ergriffen zu haben
Auch Regierungsrat von Haken Königsberg hielt es für nötig
gegenüber den franzöſiſchen Einflüſſen in Marokko gewiſſe Sicher
beitsmaßnahmen feſtzulegen Die Sektion nahm folgende
Reſolution an die auch voch dem Plenum unterbreitet werden ſoll

Die Sektion des deutſchen Kolonialkongreſſes hält es in der
Angelegenheit einer Regelung der Marokkofrage für erforderlich

Daß geographiſch und ſachlich die an Frankreich zuzuſprechen
den Vorzüge genau abgegrenzt werden

daß zum Vorteil ſowohl des auswärtigen Handels und
Gewerbes als auch zur Förderung der Wohlfahrt des
maxokkaniſchen Volkes Maßnahmen getroffen werden die
Hafen Schiffahrts und Binnenverkehrsverhältniſſe in einen
die freie Betätigung von Handel und Gewerbe entſprechenden
Stand zu bringen

daß in wirkſamerer Weiſe als bisher die Möglichkeit eines
freien Erwerbes von Grund und Boden gewährieiſtet wird

daß ſchließlich in der Vergebung öffentlicher Arbeiten und
der öffentlichen Konzeſſionen der ſcherifiſchen Regierung völlig
freie Hand gelaſſen wird

Generalverſammlung des Deutſchen Verbandes
für Frauenſtimmrecht

Nachdr verb Eg Berlin 5 Okt
Jm Anſchluß an die geſtern beendete Generalverſammlung des

Verbandes fortſchrittlicher Frauenvereine fand heute die erſte
Generalverſammlung des Deutſchen Verbandes für

rauenſtimm recht unter dem Vorſitz von Fräulein Dr jur
nita Augsvpurg ſtatt Nach einer längeren Debatte wurde

eine Reſolution einſtimmig angenommen Die Verſammlung
örauftragt den Vorſtand der nächſten Generalverſammlung eine
Vorlage zu machen durch die den Orts reſp VBundesſtaats
vereinen größere Aktionsfreiheit zugeſichert wird

Sodann ſprach Frl Lida Guſtava Hegmann Hamburg über
die Wichtigkeit der Beteiligung der Frauen bei den
Landtags und Kommunalwahlen An den Vortrag
ſchloß ſich eine längere Diskuſſion über die Frage welcher Partei
man ſich in der Agitation anſchließen ſolle Frl Lüders und
Fil Dr Anita Augspurg erklärten daß der Verband an ſich
m

700 Mark nichtpenſionsberechtigtes Wohnungsgeld kommen
beträgt

Erfurt 5 Okt Verhaftet Der Stadtverordnete Patent
anwalt Meyer wurde heute wegen Verdachts bedeutende
Unterſchlagungen begangen zu haben verhaftet Der Vorfall

en agpes Aufſehen weil Meyer als ein ſehr wohlhabender
Mann gilt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Haupimann
reihererrn v Wangenheim Flügeladjutanten des Herzogs von Sachſen
oburg und Gotha und dem Oberpoſtſekretär a D Karl Mampe zu Magde

burg der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem penſionierten Oberbriefträger
Richard Seidel zu Leipzig Rendnitz das Allgemeine Ehrenzeichen Den
nachbenannten Offizieren 2c wurde die Erlanbnis erteilt zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichwpreußiſchen Orden und zwar des Fürſtlich Waldecſſchen Ver
dienſtkreuzes vierter Klaſſe denn Hauptmann Nenmann und dem Ober
leutnant v Kropif veide im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 der Fürſtlich
Waldeckſchen goldenen Verdienſtmedaille dem Vlzefeldwebel Schimmel in
demſelben Regiment des Komtmkreuzes des Königlich Großbritauniſchen Viktoria
Ordens dem Oberſtleutnant v Bismarck beim Stabe desſelben Regiments
der vierten Klaſſe desſelben Ordens dem Haupimann v König in demfelben
Regiment des Großoſfizierkreuzes des Fürſtlich Bulgariſchen Militär Verdienſt
Ordens dem Oberſt Freiherrn Schnler v Senden Kommandeur desſelben
Regiments des Offizierkrenzes des Fürſtlich Bulgariſchen St Alexander
Ordens dem Major Bartenſtein in demſelben Regiment des Offizier
krenzes des Fürſtlich Bulgariſchen Militär Verdienſt Ordens den Hanptlenuten
Grafen v Rhoden und v Bredow beide in demſelben Regiment des
Ritterkrenzes mit der Krone desſelben Ordens dem Oberleutinant Heu ſer
Adjutanten desſelben Regiments und dem Leutnant v Glaſenapp im
5 Thür Jnf Reg Nr 93 Großherzog von Sachſen des Ritterkreuzes des
ſelben Ordens dem Oberlentnant La wrenz Bataillonsadjntanten im
6 Thür Jnf Reg Nr 95 dem Oberleninant Liebe den Leutnants Witte
Schul ze Bruno Baumbach und Hartmann ſämtlich im 6 Thür
Juf Neg Nr 95 des Fürſtlich Bulgariſchen Militär Verdienſt Ordens ſechſter
Klaſſe dem Feldwebel und Stabshoboiſten Mäurer und dem Sergeanten und
Regimentsſchrelber Bräutiganm deide in demſelben Regiment

Perſonal Nachrichten Die bisherigen interimiſtiſchen Bank
vorſtände Buh row und Schröter bei den Reichsbanknebenſtellen in Sauger
hauſen bezw Arnſtadt i Thür ſind zu Bankvorſtänden der bisherige Bank
buchhaltereiaſſiſtent Nieſchling bei Reichsbaukſtelle in Erfurt iſt zum
Bankkaſſierer ernannt worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Korps Soſort Aunarode Amtsvorſteheramt
Amtsdiener Bewerber hat die Amtédienergeſchäſte zu verrichten Flur
ſchutz ausznüben und im Burean Schreibhilfe zu leiſten Probezeit drei Monate
auf drelmonatige Kündigung 1000 M jährlich Sofort Gerbſtedt
Magiſtrat Feld hüter Probezeit ſechs Monate anf dreimongatige Kün
digung 790 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Jannar 1906
Magdeburg Kaiſerl Oberpoſidirektion der Dienſtort wird bei der Ein
bernfung mitgeteilt Poſtſchaffner Probezeit ſechs Monale nach Ablauf
der Probezeit zunächſt anf dreimonatige Kündignung 990 M Gehalt und
Wohnungsgeldzüſchnuß nach Tarif das Gehalt ſteigt dis 1500 M jährlich
Bewerbungen der Miltäranwärter ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in

keiner politiſchen Partei angegliedert ſel Den Abſchluß der egdeburg 4 Jannar 1906 Mag deburg Kaiſerl Oberpoſt
übrige wie oben

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Beztdes v Armee Korps 1 Jannar 1906 Arnſtadt Kaiſerl hart
Poſtſchaffner Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonalige Kün
diaung ſpäter auf Lebendzeit 900 M Gehalt und 144 M Wohnungs eide
zuſchuß jährlich das Gehalt ſeigt bis 1509 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kaiſerliche Oberpoſidireltion in Erfurt zu richten

Weinmar 5 Okt Ein Friedhoffeld aus dSteinzeit iſt hier wie ſchon erwähnt bei Anlegung r
Roonſiraße freigelegt worden Zunächſt fand man an einer
Stelle mit ſchwarzer Humuserde im gelben Lehm in einer
Tiefe von 1,20 Metern ein Grab mit dem geſtreckten Skelett
einer jungen Frau mit zahlreichen Beigaben als gläſerne
Spinnwirtel zwei Broſchen in Form der Popageienfi el einem
dreteckigen Anhänger aus ſtarkem Bronzeblech und einer durch
bohrten wohl aus der Südſee ſtammenden Mnufſchel dere Fund
auf intereſſante Handelsbeziehungen zwiſchen Thüringen und dem
entferuten Süden hinweiſt Das Grab ſoll dem 4 oder2 Jahrhundert n Chr angehören Auch wurden Reſte eines
Feuerzengbehälters ein Fenerſtein Ueberbleibſel von Zunder c
gefunden Am Unterſchenkel des Skelettes lag ein maſſiver
Bronzeriug von 4 Zentimetern Durchmeſſer auch ein Kranz
von kleinen Halbmonden eine kleine rechſeckige Gürtelſchnalle
gus Bronze ein eiſerner Schlüſſe in Dietrichform zwei eiſerne
Meſſerchen ein römiſcher Bronzeſchlüſſel in Form Glas und
Bernſteinperlen z T ausgehöhlt und andere Zierraten wurden
geborgen Sargreſte oder irgend welcher Seitenbelag derwand wurden nicht entdeckt t a Grab

Weimar 5 Okt Eine ſchöne Enttäuſchung erlebterein hieſiger Lehrer und ein Poſtaſſiſtent als R rer
Heiraten Vor mehreren Jahren befanden ſich in einem hieſigen
Penſionat zwei junge Damen vom Lande aus der Gegend
Zwiſchen Erfurt und Sömmerda Schweſtern und im übrigen
Töchter eines ſehr reichen Mannes Die jungen Damen wurden
natürlich ſtark umworben aber von all ihren Verehrern zogen
ſie eben den Lehrer und den Aſſiſtenten vor und ihnen ſchenkten
ſie ſchließlich mit dem Herzen auch ihxe Hand Wer war glück
licher als die jungen Ehemänner Hieß es doch daß jede der
Schweſtern einmal ſicher 80,000 M erben würde Vor kurzem
ſtarb nun dex Vater der beiden Damen und bei der Eröffnung
des hinterlaſſenen Teſtaments ergab ſich ſogleich ein nnerwarteter
an ſich ſehr ſonderbarer Umſtand Der Verſtorbene hatte nämlich
ſeiner Frau 40,000 M vermacht ſeine Frau war aber ſchon

lange vor ihm und duch ſchon lange vor der Verheiratung der
Töchter aus dem Leben geſchieden Weiter ſtellte ſich aber
heraus daß von dem großen Vermögen des Verſtorbenen außer
jenen 40,000 M ſo gut wie nichts mehr vorhanden war Es
wax ſonſt alles verbraucht Und als größte Ueberraſchung
meldete ſich eine in Erfurt wohnende Dame als Frau des Ver
ſtorbenen und folglich Erbin der 40,000 M Der Schwieger
vater unſeres Lehrers und unſeres Aſſiſtenten war wie auf dieſe
Weiſe offenbar wurde heimlich wieder verheiratet geweſen und
hatte dieſes Geheimnis vor ſeinen Angehörigen vor ſeinen
Nachbarn und Bekannten all die Jahre hindurch zu bewahren
gewußt Er weilte zwar häufig in Erfurt aber von der neuen
Ebe hatte niemand etwas geahnt Uebrigens waren auch Kinder
aus dieſer neuen Ehe wieder da Die beiden Schwiegerſöhne
und natürlich auch deren Gattinnen ſollen ſehr unmntig über
dieſes jähe Zerrinnen ihrer Reichtumstränme geweſen ſein

Weimar 5 Okt Die Einführung des neuen Bezirks
direktors für den J Verwaltungsbezirk Otto Schmidt erfolgte
heute durch den Departementschef v Wurmb im Bernhardſaale
des Nathauſes

Jeng 5 Okt Ein Raubanfall wurde am Dienstag
nachmittag von einem Unbekannten im Mühltal verübt Er bielt
zwei Schulkinder aus Wenigenjenag einen Knaben von 13 und
ein Mädchen von 10 Jahren an und forderte von ihnen unter
Drohungen Herausgabe alles Geldes und ſonſtiger Wertfachen
Der Junge rückle ſeine geringe Barſchaft von etwa 20 Pfg
heraus die einzige Beute da die Kinder ſonſtige Sachen die
der Strolch hätte gebrauchen können nicht bei ſichführten

S Blankenburg Th 5 Okt Die Eichhörnchen treten
in den Wäldern des unteren Schwarzatals ungemein zahlreich
auf Das Forſtperſonal ſchießt die zur Waldplage werdenden
Nager zahlreich ab da ſie auch der Brut unſerer Singvögel
nachſtellen

Gera 5 Okt Glaubenspolizei Eine hieſige Familie
ließ ſeinerzeit auf der Wandbekleidung ihres Familienbegräbniſſes
folgenden Denkſpruch anbringen Wir werden nimmer Euch
wiederſehen doch immer Eurer gedenken Vor etwa 15 Jahren
wurde die Familie aufgefordert dieſe Worte zu beſeitigen und
da ſie das nicht tat wurden von Amts wegen die Worte nimmer
und doch mit Zement verſchmiert Da ſich die Familie wegen
dieſes Eingreifens des Stadtrats in ihre vollkommene Freiheit
des Gewiſſens und der Religionsübung die ihr nach 8 20 der
reußiſchen Verfaſſung geſichert iſt verletzt fühlte erhob ſie Be
ſchwerde die aber erfolglos blieb Nachdem bei einer neuer
lichen Reinigung und Auffriſchung der Wandbekleidung die
Worte deren Verſchmieren das Gegenteil des Sinnes des ur
ſprünglichen Satzes zur Folge hatte die verſchmierten Worte
wieder lesbar geworden waren erhielt die Familie abermals die
Aufforderung die Worte zu beſeitigen das tat die Familie
wieder nicht und alsbald ließ der Stadtrat die Worte abermals
mit Zement verſchmieren Dieſes Verſchmieren verurſachte
1,75 M Koſten die die Familie trotz alles Mahnens nicht be
zahlte Dem Stadtrat blieb deshalb nichts anderes übrig als
beim Gemeinderat die Erhebung der Klage gegen die Familie
wegen der 1,75 M zu beantragen mit welchem Antrage der
Stadtrat aber durchfiel zunächſt der Geringfügigkeit des
Objekts wegen dann aber auch der Sache ſelbſt wegen da be
zweifelt wurde daß der Stadtrat zu dem Vorgehen berechtigt ſel

Menſelwitz 5 Okt Die hieſige Stadtgemeinde
wurde heute vom Landgericht in Altenburg verurteilt ihrem
früheren Bürgermeiſter Dr Küſtner die Penſion zu zahlen die
ſie verweigerte weil Küſtner inzwiſchen in Friedrichsroda
Bürgermeiſter geworden war Die Penſion beträgt jührlich
837 M Die Stadtverordneten glaubten nur als Penſion
zahlen zu brauchen weil Küſtner nur Penſion auf 6 Dienſtjahre
zu gewähren ſei

Leitung Otto Sonte
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S
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ſehr ertragreich offeriert a Ztr 10

Rittergut Obhanſen Johannis
bei Querfurt

Kopfwaschen und Prisieren 1 lZeneſte Friſnren für Bälle und Geſellſchaften
rig Fs ce Goſen e der Univerſität 1Fcke Schulſtraße

beilt Pr med VilviehStottern Arzt für Sprachkraukheiten
Luftkurort Zaungebriick bei Dresden

2921 Lücke Neue wiſſenſchaftliche MethodeS e e e ez

Jackeit
99Anzüge

x in keinsten Stoff Qualitäten Moderne Farben und neneste Vaçons
Samtliche in feinster AusfühbrungNeuheiten Elegante Verarbeitung Tadelloser Sitz e 9
u Ulster Reisemäntel JoppenSier Keisemante

T

Börbot u Winter Salon

sind in allen Ligern
reichhaltigst

vertreten und bieten dieselben

durch unerreicht grosse
Auswahl und die enorm

billigen Preise
die grössten Vorteile

el

Sport Paletots
in den neuesten Paçons

erinen
in Winterloden garantiert wasserdieht

Jahn Gummi Mäntel

mit Woll Plüsch und Pel zlutter

Neueste Modelle in

Knaben Paletots u Pyjaks
Knaben Pelerinen u Joppen

Bluseu u Schul Anzügen

e
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